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I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principals.,

• Zürich — Zurich — Zurigo

Berichtigung zum S. H. A. B. Nr. 306 vom 3. August 1903. Das,aus
dem Verwaltungsrat der Firma Dynamit Nobel in Zürich ausgetretene Mit-»
glied helsst: Joseph Jaucb und nicht wie puhliziert: Joseph Rauch, ti.

4903. 5. August. Die Firma Alois Schneider in Zürich IV (S. H. A.B. Nr.38 -

vom 3. Februar 1902, pag. 149) und damit die Prokura Stephan König ist
infolge Verlegung des Geschältes naöh Biel erloschen. £ •

5. August. Die Firma G; A. Steim in Zürich I£(S. H. A.'B.'Nr. 232
vom 27. Juni 1901, pag. 925) ist infolge Aufgahe des Gescbäftes®erloseben.

5. August. Speziererhund Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr,'222 vom
5. Juni 1903, pag. 885). Ernst Pawelka ist aus dem Vorstand dieser
Genossenschaft ausgetreten, wo&it, Jessen Unterschrift erlöschen ist.
An seine Stelle wurde als Aktuar {fcwäblt: Johannes Weber, von Ober-
Uster, in Zürich I. Derselbp führt kollektiv mit dem Präsidenten oder
Vizepräsidenten rechtsverbindliche Unterschrift. „

5. August. Bank fur elektrische Unternehmungen- (Banqne-poor--
entreprises electriques) in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 133 vom 12. April
1901, pag. 529). Der Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat
in seiner Sitzung vom 1. August 1903 dem Direktor Wilbeim Caspar
Esoher, von Zürich, in Zürich II, das Recht zur Führung der verbindlichen
Unterschrift erteiit, in der Meinung, dass derselbe jeweilen kollektiv mit
einem der übrigen Unterschriftsberechtigten zu zeiobnen befugt ist

5. August. Die Firma Ernst Bosch in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 343
vom 10. Oktober 1901, pag. 1369) ist infoige Reduktion des Geschäftes
erloschen.

5. August. Die Firma Marx ßrunner's YFwe in Waid (S. H. A. B.
Nr. 284 vom 12. Oktober 1896, pag. 1167) ist infolge Hinscbiedes der
Inhaberin erloschen

6. August. „Elektra", Erste schweizerische Fabrik elektrischer Heiz-
& Kochapparate, vormals Grimm & C° („Electra" Premiere fabrique
Suisse d'appareiis A. chauffer & & cuire A l'eleotricite, ci-devant Grimm
& Cle) in Wädenswil, mit Zweigniederlassung in Lindau (Bayern) (S. H.
A. B. Nr. 169 vom 9. Mai 1901, pag. 673). In den Verwaltungsrat ist
nunmehr als zweites Mitglied gewählt worden: Friedrioh Schindier-Jenny, von
Mollis, in Bregenz; derselbe führt rechtsverbindliche Einzelunterschrift.

6. August. Die Firma Albert Kügi in Wald (S. H. A. B. Nr. 339 vom
II. Oktober 1900, pag. 1359) ist infolge Aufgahe des Geschäftes und
Wegzuges des Inbahers erloschen.

6. August. Landw. Konsumgenossenschaft Aeugsterthal in Aeugst
(S. H. A. B. Nr. 128 yom 10. April 1901, pag. 509). Rudoif Nötzli ist aus
dem Vorstand ausgetreten. Jakob Stäbli, bisher Aktuar, ist nunmehr
Beisitzer, und als Aktuar, ist gewähit: Emil Nötzii, von Höngg, in Aeugst.
Q 56. August. Die Firma «Warenhaus Wilbeim von Feibert» in Ölten —
Inhaber: Wilhelm von Feibert, von Styrum (Rheinland, Preussen), in
Ölten, eingetragen im Handeisregister ihrer Hauptniederlassung in Ölten
(Soiothurn) den 14. April 1900, und publiziert im S. H. A. B. Nr. 143 vom
18. April 1900, pag. 575— hat am 15. Mai 1903 in Wald (Zürich) unter
der Firma Wilhelm von Feibert eine Zweigniederlassung errichtet, welche
durch den,, obgenannten Inhaber vertreten wird. Natur des Geschäftes:
Kurz-, Woll-, Weiss- und Spielwaren; Gescbäftslokal: Im SpitteLjJu |gfi JS

6. August. Inhaber der Frima Max Hanky in Zürich I ist Max Hanky,
von Zürich, in Zürich V. Pelzwarenhandlung und Kürschnerei. Rämi-,
Strasse 7. *2f99B£ £

6. August. In der Firma Alfred Schuppisser & Co. in Zürich I (S. H,
A. B. Nr. 435 vom 31. Dezember 1901, pag. 1737)" ist die Kolleklivproküra
des Georg Herter infolge dessen Austrittes aus dö'm Geschäfte erloschen;
dagegen hat^die Firma eine fernere Kollektivprokura erteilt an Theodor
Schwarz, von Wald (Tirol), in Zürich Y.

itehwyz — Schwyz — Svitto

19Ö3. 51 August. Die Firma Kaspar Hospenthal, Sohn iü. Arth (S. H.
A. B. Nr. 33 vom 7. März 1883, pag. 246) ist infolge Todes des Inhabers
'erfrischen. Aktiven lind Passiven geben über an die Firma «Schwestern
Hospenthal».

5. August. Ida Hospenthal und Theresia Hospenthal, heide von und iä
Arth, frahen unter der Firma .Schwestern Hospenthal in Artheine Kollek-
tivgeselldcbaft eingegätigeh,' 'welche mit 1. Juli 1903 begonnen hat'und»
Aktiven und Passiven der erlöScben'eni Firiha «Kaspär Höspebthai, -Söhn» '

ühernimmt. Natur des Geschäftes: Konfektion* Tuch- -und Spezereihandlung.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1903. 5. August. Inhaber, der Firma Anton Lehmann in Straubanzell
ist Anton Lehmann, von Straubenzeil, in Russen Brüggen. Fuhrhalterei,
Wirtschaft und Landwirtschaft; auf der Russen hei Brüggen.

5. August. Die Firma Seitz & Weise in St Gallen (S. H. A. B.
Nn 2 vom.4. Januar 1898, pag. 5) ist infolge Austrittes des J. Seitz
erloschen.

Inhaber der Firma William Weise in St Gallen ist Gari William
Weise, von und in St. Gallen. Diese Firma übernimmt die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Seitz ü. Weise». Papier- und Kartonhand-
lupg, Stickerei- und Aüsrüstereiartikel, Frohngartenstrasse Nr. IIa und 13.

5. August Babetta Graeser, von Degersbeim, und Joseph Graeser," von
Krummbacb, beide in Lachen-Vonwil, Gemeinde Straubenzeil, haben unter
der Firma Wwe. Graeser ü. Sohn in Lachen-Vonwil eine Koilektivgesell-
sohaft eingegangen, welche am 5. April 1903 ihren Anfang nahm.
Malergeschäft Vonwilstrasse 13/16. Die Firma erteilt Prokura an Moritz Werner,
von Amsterdam, in Lachen-Vonwil.

Thurgan — Thnrgovie — Thorgovla
1903. 5. August Unter dem Namen Consnm-Yerein Steekhorn besteht,

mit Sitz in Steckborn, auf unbestimmte Zeitdauer eine G e n o s s e n s c h ä f t,
welche die Verbesserung der ökonomischen Lage und die Förderung'der
sozialen Wohlfahrt ihrer Mitglieder bezweckt. Ihr Wirtschaftsgebiet bildet
die Gemeinde Steckborn und Umgebung. Die Statuten datieren vom 19. Juni
1903. Die Aufnahme von Personen und Gesellschaften als Mitglieder der
Genossenschaft erfolgt durch Bescbluss des Genossenschaf tsrates anf Gfund
einer schriftlichen Beitrittserklärung. Gegen Abweisungen des
Genossenschaftsrates kann der Entscheid der Generalversammlung angerufen werSen.
Jedes Mitglied ist verpflichtet, zwei Anteilscheine ä Fr. 10 zu lösen; dabei
ist gestattet, den Batrag für den zweiten Anteilschein in Raten, jedoch
spätestens naob Verfluss eines Jahres vom PätUfQ des Eintrittes an gerechnet,

einzuzahlen. Die Verzinsung beginnt mit dem auf den Eintritt folgenden

Monat, wobei jedoch hur voll einhezählte Anteilscheine voizinslicb
sind. Die Mitgliedschaft' erlischt: 'durch freiwilligen Austritt, -durch/Einstellung

der Benutzung der Vereinsanstalten, HürobTöd, durch Ausschluss,
durch'den Genossenscbaftsrat. In ietzteiem Falle kann der Entscheid der
Generalversammlung angerufen werden. Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft

fallen aile Ansprüche an das Vereinsvermögen dabin. Ausgeschlossene
Mitglieder variieren ihren Anspruch auf etwaige Rückvergütungen aus der
laufenden Reohnung und können überdies für allfällig der Genossenschaft
zugefügten Schäden haltbar gemacht werden. Im Todesfall endet die
Mitgliedschaft mit Schluss des Rechnungsjahres, in dem er erfoigt; es hat
jedoch der üheriebende Ehegatte eines verstorbenen Mitgliedes oder eines
seiner Kinder, sofern der elterliche Haushalt fortgesetzt wird, innert 6
Monaten, vom Datum des Ablebens an gerechnet, das Recht, die Mitgliedschaft

auf sich übertragen zu lassen. Vom Reingewinn, der sich auf Grundlage

der Bilanz und. der Betriebsrechnung ergibt,, sollen 20 % dem Ge-
nossensebaftsvermögen zugesebieden und 80 °/° den Mitgliedern naoh Massgabe

ihrer Warenbezüge rückvergütet werden. Organe der Genossenschaft
sind: die Generalversammlung, der Genossenschaftsrat,.der Vorstand, die
Rechnungsrevisoren, die Genossenschaftsbeamten. Der Genossenscbaftsrat,
welcher mindestens 7 Mitglieder und 3 Ersatzmänner zäbien soli, sowie
die Recbnungsrevisoren, werden von der Generalversammlung gewähit
Der Genossenscbaftsrat wählt aus seiner Mitte den Vorstand, weicher aus
wenigstens 3 Mitgliedern besteben soli. Der Genossenscbaftsrat wählt auch
die Genossenschaftsbeainten. Die Bekanntmacbungen der Genossenschaft
erfolgen durch Einladungskarten. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haften das Genossenscbaftsvermögen, der Garantiefönds und die
Mitgliederguthaben; die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
führen die Mitglieder des Vorstandes durch kollektive Zeichnung je zu
zweien. Der Genossenschaftsrat kann auch Beamte der Genossenschaft
bevollmächtigen, die rechtsverbindliche Unterschrift zu lühren. Als
Mitglieder des Genossenschaftsrates wurden gewählt: Gottiieh Friedrieb, von
Salenstein und Fruthwilen; Jakob.Hausmann, von Steckhorn; Emil Vogel,
von Windlacb (Zürich); Heinrieb Schiegg,J von Steokbornj Johannes Wehrli,
von Leibensberg; Albin Herzog, von Homburg; Simon Hohlwegler, von
Welscbingen (Baden). Zu Ersatzmännern sind bezeichnet: Stephan Erat,
von Saiem, Baden; August Flentjen, von Scbaffhausen; Jakob Kutter, von
Homburg. Sämtliche sind in Steokbom wohnhaft. Der Vorstand wurde
hestellt aus: Gottlieb Friedrich, Präsident; JakohHausmann, Kassier;'Emil
Vogei, Aktuar,

1 lessti — Tessin — Tlclno *
Ufficio di Bellirüona.

1Ö03. 5 agosto. La ditta in nome collettivö Eretli fu Emilie Tanner»
in Bellinzona, inscritta nei registro di Commeroio il 29 Bettembre 1892, e
pubblicata sul F. u. s. di c. il 4 ottobre 1892, n? 214, pag. 860, vienq
cancellata ad istanza dei titolari per oesöazione del oomineroio. "

Waadt — Vand — Vand
Bureau de. Cully. '

1903. 5 aoüt. La raison Louis Ohappuis, ä Lutry (F. o. s. du
12-?6vrier 1891), est rädiöe par suite de renonciation du titülaire.

c. du

Bureau d'Echallens. rl
4 aoüt. Le ohef de la maison Eugene Yillnrd, ä Essertines, est Justin-

Louis-Eugöne, .iffeu Charles-Fölix Villard, de Darens, domicilii ä Esser-
tinös. 'Genre de commerce:. Exploitation dejlHIötel de la Balance ä Essertines

et march and de bdtail.
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Bureau de Lausanne.

3 aoüt. La raison Charles Brodheck, ä Lausanne, commerce de ohaus-
sures (Fj o. s. da o; du 7 octobre 1896), est radiöe ensuite de renoncia-
tion du titulalre. La procuration conf6r6e ä Madeleine Brodbeck, ä
Lausanne, est steinte et est ögalement radiöe. %

3 aoüt. Sous la raison sociale Sociöte anonyme du College de Champ*
Pittet, il a 6t6 fondö par Statuts du 29 juillet 1903 une sociötö
anonym e°qui a pour objet l'acquisition de la propriötö de Champ-Pittet,
oommune de Pully prös Lausanne, et l'exploitation d'un college de jeunes
igpns.,L.e piöge social est ä Champ-Pittet, commune de Pully. La duröe de
da sociötö n'est pas limine. Le oapital social est fixö & la somme de tröis.
cent cinquante mille francs, divisö en sept cents actions de cinq cerits
francs cbacune. Les litres d'actions sont nominatifs. Les publications
sont insöröes dans la Feuille. des avis olficiels du canton de Vaud. La
sociötö est administröe par un conseil d'admlnistration compose de quatre
ä hu it membres ölus pour trois ans et rööligibles. Pour les actes ä passer
et les signatures ä donner le conseil d'administratlon sera valablement re-
prösentö par la majoritö de ses membres ou par un de ses membres fepö-
oialement dölöguö et porteur d'un extralt du registre certifiö par le
president-ou par deux membres du conseil d'administration, Le conseil.d'ad-
ministration est compose de: Theophile Dufresne, avocat, ä Genöve,
president; Camille Cbavaht,"'ä Evian-les-Bains; Georges Cabaud, ä Pully, et
Hubert frinaz, aussi ä Pully.

3 aoüt. En cönformitö de l'art. 32 des Statuts de la Sociötö anonyme
da College de Champ-Pittet, dönt le 'siege est ä Champ-Pittet pres Pully,
le'conseil d'administration de la dite societe a nommdcommeadministra-
teur-d616gu6 avec pouvoir d'engager la societe, Hubert Finaz, domioilie ä
Pully.

Genf — Geafeye — Ginevra

•i, 1903. 4 aoüt. Aux termes d'acte recu par Me Jean-Auguste Buscarlet,
hotaire, ä Genöve, les 23 et 24 juillet 1903, le dit Me Buscarlet, substituant
Me Louis Yuagnat, aussi notaire,.ä Genüve, il a ötö,constituö sous la
denomination de Societe. de la Bue des Granges, uhe societe regie par

;l'art. 716 du C. 0., et ayant pour but de creer, entretenir, subventionier
toutes ceuvres quelconques,rayant .un oaractöre d'utilite pour les membres
de la paroisse catholique-romaine du Sacrö-Coeür, ä Genöve, soit Oebles,
salles de reunion, de lecture, bibliotböques, asiles et autres; de föurnir
tous objets servant ä l'exercice du culte, dans la paroisse, et, ä cet eöet,
acquörir tous biens mobiliers et immobiliers, recevoir tous dons et legs
qui pourront ötre faits en. faveur de la dite paroisse, et en faveur des
oeuvres ou institutions utiles ä cette derniöre. Cette societe est formöe

o pour,une duröe iodöterminöe. Son siöge sera ä Genöve, Rue des Granges
n° 7. Les dettes de la sociötö sont uniquement garanties par l'actif social,

cries soeiötaires ötant exonörös de toute responsabilitö personnelie qüant aux
engagements sociaux. La sociötö peut en tout temps recevoir de nouveaux
membres, sans toutefols que,leur nochbre puisse ötre supörieur. ä vingt.
Pour obtenir d'en faire partie, il faut: 1°. ötre oatbolique-romain; 2° ötre
agree par le comitö; 3° ötre aoeeptö par l'assemblöe generale. Tout sociö-
taire a le droit de se retirer de la sociötö, taut que la dissolution' q'en a

pas öte döcidöe. Le comitö peut prononcer l'exclusion de tout soeiötaire,
sauf recours de .ee dernier ä l'assemblöe gönörale. La qualitö d'aissociö se
perd par la mort. En consöquence, les höritiers d'un assooiö döcödö n'ont
auoun - droit quelconque ä prötendre dans la sociötö, de möme que les so-
oiötaires dömissionnaires ou exclus. La societe est administröe par un
comitö de trois membres au moins et.decinq au plus, ölus pour cinq
ans et röeiigibles. Pour les actes ä passer et les signatures ä donner, le

oomite sera valablement reprösentö par la majorlte de ses membres ou
par un de ses membres sp6oialement döl6gu6 et porteuE,q'un(1extrait de
registres. Les publications pouvant intöresser les tiers, seröht faites par
voie d'.insertions dans la Feuille d'avis offioielle du cantön1 de Genöv'e.'En
qas de dissplution de la-sociötö, lfaotif social ne. sera pas röparti entre les
äss.oöiös, rnais il' sera remis, ä tel ötablissement on Institution catholique-
romaine de Genöve, oü de la Suisse, que l'assemblöe'generale jugera ä

propos. S'il ne se trouvait aueun ötablissement ou institution catholique-
romaine pour accepter l'actif social, l'assemblöe en ordonnera l'emploi 'en
telles autres bonnes oeuvres qu'elle aviserait. Pour la premiöre pöriode de
trois ans, le oomitö est oomposö de: le curö Jean-Francois Cbuit; l'abbö
Edouard Piotet, et Plaoide Grosset, tous de Genöve.

4 aoüt. La maison Alfred Biess, inscrite. & Genöve, comme tenaneiöre
de la «Taverne du Crocodile» (F. o. s. du c. du 47 novembre 4900, page
4507), est radiöe ensuite de renonciation et de depart du titulalre.

4 aoüt La raison J. Philip, commerce de ganterie en tous genres, ä
Genöve (F. o. s. du c. du 21 novembre 4902, page 4646), est radiöe d',office

ensuite de failllte. du. titulaire, prononcöe par jugement en date du
27 juillet 4903.

5 aoüt. La raison J. Moret, ä Genöve (F. o. s. du c. du 46 aoüt 4900,
page 4444), est radiöe ensuite de l'association ci-aprös oontractöe.

Les suivants: Jules-Isaac-Phillppe Moret, et Viotor-Ootave Fontane,
..,ttous deux de Genöve et ydomiciliös, ont constituö ä Genöve, sous 1 a raison

sociale J. Moret et Y. Fontane, une sociötö en nom collectif qui a
commence le 4er juillet 4903, et reprend la suite des affaires ainsi que l'actif
et le passif de la maison ci-dessus radiöe. Genre d'affaires: Commerce de
vins en gros et demi-gros. Locaux: 24, Rue de lä Servette.

5 aoüt. Suivant Statuts datös du 4er aoüt 4903, et sous la denomination
do Section Föderale de Gymnastique de Laney, il s'est constituö une
societe (rögie par le titre 28 du G. 0.)., qui a pour but de fortifier le
corps par les exercices, de lui donner de l'ägilitö et de la force, ainsi que
d'entretenir chez ebaeun de ses membres un esprit libre et indöpendant,
des sentiments patriötiques, l'amitiö, l'union et la fraternitö. Son slöge est
au Grand-Lancy (commune de Lancy). Pour faire partie de la sociötö, il
faut en faire la demande öcrite au president; la demande doit ötre appuyöe
de 2 soeiötaires. Le candidat doit en outre se oonformer aux prescriptions
prövues en detail ä l'art. 5 des Statuts. Cbaque candidat paie un franc ö
la söance möme de sa presentation. Chaque soeiötaire paie un dreit d'en-
tröe de fr. .2, plus une cotisation mensuelle de fr. 4. Les dömissions s'en-
voient par öcrit au president. On sort aussi de la sociötö par exclusion
prononcöe dans les cas prövus aux Statuts. La sociötö est dirigöe par un

„comitö composö de 5 membres, nommös pour six mois et rööligibles. Elle
est valablement engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature du president
ou du vice-president et du secretaire. Les assemblöes sont convoquöes
par lettres et par affiches dans le local. Iln'estrienprövu dans les Statuts
en ce qui concerne la responsabilitö individuelle des soeiötaires ö l'ögard

i des engagements sociaux. En cas de dissolution, le fonds social sera plaoö
dans une caisse d'öpargne du canton et le matöriel döposö dans un local

£our ötre remis ä une sociötö de gymnastique qui se cröei;ait au Grand
ancy dans un dölai de 5 ans. Dans le cas oü aueune sociötö ne se cröe-

rait dans ce laps de'temps, le solde'en caisse et le matöriel seraient remis
ä la «Sociötö cantonale de gymnastique'de Genöve», qui. devra encore
pendant un dölai de 40 ans tenir oe qu'elle aura recu ä la disposition de
toute section qui se cröerait au Grand-Läncy et portant la möme denomination;

passe ce 'terme eile en disposers äsa satisfaction. Le president est
PaulMaerky; le vlca-prösident est Pierre Plsteur, et le seorötaire est Charles
Margueron, tous domiclliös au Grand-Lanoy.

Nichtamtlicher Teil — Partie nön offlcieli®
I » :|r '

Preise wichtigster R/olisstoffe

Kolvlo. ')
Dortmund, ab "Werk:

Gestfirzte Stück-, mrignr. f. d. Export

Pnddel-, gute, fette'Förderkohle
Düsseldorf; ab Werk:

Flammförderkohlen
Fettförderkohlen
Gaskohlen

Saarbrücken, ab Werk:
Flammförderkohlen
Fettförderkohlen'.

Boheisen. *)
iSchlesisches Giesserei
Bheinisches Giesserei
Luxemburger Giesserei .Nr 8

b r '

l jMiddlesborough Nr. 3
Schottisches M. N

Silber. •)

Seide. ')' Orgcmxm.
Ital. kl. '<18/20

'' 'Jap. AI; kl. 22/26
China Tsatlöekl. 36/40

Trame.
ItaL kl. 24/30
Jap. 2 f. kl. 26/30
CMna T^atlöe kl.,41/45

/BaumWdlle.
AmetiiahiSche, middling
Egyptische, brown good fair

Weizen ')
(mittlere Qualität),

f) Bumänischer • •

Russischer '(Krim)
Amerikanischer:

Kansas II prima

Januar Febrnar März

per Uzuo

Pr. Fr.
201/»

21

Pr. Ti.
20*/*

21

Pr.
2'OV»

21

20'A

1 Pr.
} 20'A

i 21
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10.— 9.— 10.— 9.— 10.— 9.— 9.— 9. - 9.— 9.— 9.— 9.—

10.88 10. 38 10.88 10. 38 10.88 10,88 10.38 10.26 10.88 10.25 10,88 10.25
10.25 9. 40 10.25 9 40 10.26 9. 40 9.40. 9.40 9.40 9.40 9.40 9/40
12.76 12.— 12.76 12.— 12.76 12.—

:i.
12- — 12.— 12.— 12.— 12.— 12. —

12.80 11.90 12.20 11.80 12.15 11.80 12.16 11.76 12.25 11.76 12.10 11.75
12. 50 11.10 11.60 10.96 11.60 11.— 11.60 11.— 11.56 10.90 11.55 10. 85

62. — 62.— 61.— 52.1— 61.— 64.— 68.— 63.— 68.— 63.— 63.— •
64.50 65.25 64.50 65.'60 66.26 66.— 66. 50 66.50 66. 76 66.60 65.— 66. 60
44.— 60.— i 47.'T- 62.— 48.— 62.— 48.— 62.— 48.— 62.- 49.— 62.—
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Penoe Ponoe Penoo Penoe Penoo Penee Pence Penoo Penoe Penoo Ponoe penoe
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I
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Pr.
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•) Notierung dds deutschen statist. Amtes.
-Monitear des intdröts matöriels". *) Notierung

i. f
*) Notierung des deutschen statist. Amtes und von -Stahl, iupd Eisen"., *) Durchschnitt der Londoner Notierungen, nach ^ dem

der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft. e) Offizielle Notierung in Liverpool. *) Notierung der Getreidebörse in" Zürich.



Der jüngste Baumwolicornor and die BanmwOilpreise.
Seit 1898, dem Jahre des berüchtigten, WeizenCorners^ des Chlcatjroer

Spekulanten Levi Leiter, hat, wie die «Deutsche Industriezeltong».
ausführt, die Spekulation auf dem amerikanischen Produktentharkte nicht
wieder so tolle Orgien gefeiert als die neuerliche Haussespekulation auf
dem New Yorker Baumwollmarkte. In beiden Fällen sind die Preise zum
Schaden des amerikanischen wie europäischen Verbrauchers auf eine ganz
exorbitante Höhe getrieben worden. Von der enormen Preissteigerung in
Rohbaumwolle kann man sich einen Begriff machen, wennman erfährt,
dass die Preise für Lokoware in New York vom Dezember 1902 bis Ende
Juni 1903 um rund 70% gestiegen sind. Am 26. Juni d. J. kostete das
Pfund Lokoware 13'A d. Das war sin Preis, wie man ihn seit 1882 nicht
wieder eriebt hat. Während damals die. Preissteigerung auf ausschliesslich
natürlichen Ursachen beruhte, ist sie diesmal in der Hauptsache hdie
Wirkung von Spekulationsmanövern gewesen. Die Eidsperrhngsverbuche des
Herrn Brown, der diesem neuesten Corner seinen'Namen gibt, hüben' einen
durchschlagenden Erfolg erzielt. Wie es heisst, soll jedoob Herr Brown
nioht der alleinige Attentäter sein, sondern es sollen noch • hervorragende
Finanzleute und papmwollhändler in New York, London, Liverpool und
Antwerpen mit beteiligt gewesen sein Es dürfte sieb also um einen
wohlorganisierten Spekulatibnstrust, mit Herrn Brown an der Spitze,
handeln. Jedenfalls, geben die jüngsten Vorgänge auf den amerikanischen
Baumwollmärktan den europäischen Verbrauchern, zu denken, und zwar
um so mehr, falls sich .die Nachriebt bestätigen sollte, dass die Gründung
eines die Pflanzer der Südstaaten umfassenden Baumwoltrustes dem Ab-
scblüss nahe sei.

Dass auf den amerikanischen Baumwollmiiikten die Haussepartei die
Situation beherrscht üpd. auch in absehbarer Zukunft beherrschen wird,
kann naohgerade nicht mehr bezweifelt werden. An dieser Auffassung ändert
auch nichts der Umstand, dass die Baumwollpreise in letzter Zeit wieder
heruntergegangen sind. Auf die Ueberspannung des Brown'scben Bogens
musste die Reaktion folgen. Aber diese Reaktion ging nicht soweit,
um die Annahme zu rechtfertigen, dass nunmehr Herr 'Brown und
seine Hintermänner ihr Spiel :ausgespiolt hätten. Wie falsch ein
grosser Teil der Presse unterrichtet war, als man von dem
vollständigen Zusammenbruch des ßrown'schen Corners sprechen zu müssen
glaubte, erhärtet die Tatsache, dass ejnem nur kurze Zelt dienenden
Niedergang der Baumwollpreise bald wieder eine beträchtliche Aufwärtsbewegung

folgte. Seitdem halten sich die Preise im abwechselnden
Schwanken nach unten und oben andauernd auf einer Höhe, bei der es
sieb für .die Spinner nicht lohnt, Baumwolle zu kaufen. Nicht einmal die
günstigen Erhtemeidungen vermögen der Stärke der Haussepartei Abbruch
zu tun. Es gbbört auch kein besonders scharfsinniges Auge dazu, um zu
erkennen, dass auf den Baümwollmärkten die Haussepartei dominiert und
die .Baissiers ihre Existenz lediglich der Gnade der Haussiers verdanken.
Jedenfalls werden die BaumwollVerbraucher für die Folgezeit mit weit
höheren Preisen als in den früheren Jahren zu reohnen haben. Zur Zeit
sind die Preise dermassen boeb, dass die Spinner sich vielfach genötigt
sehen, zeitweilige Produktionseinschränkungen vorzunehmen. Sogar aus
den Ver. Staaten selbst werden Betriebsverringerungen infolge der hohen
Rohbaumwollpreise gemeldet. Denn, obwohl die Nachfrage nach Baum-
wollprodukten von Jahr zu Jahr grösser wird, so ist sie — wie kürzlich
in der «New Yorker Handelsztg.» mit'Recht ausgeführt wurde — doch
niemals eine so dringende, um den Ankauf von Baumwolle zum Preise von
11—12 d. zu rechtfertigen.

Es scheint fast ausgeschlossen, dass in Zukunft selbst bei reichlichen
Ernten die Baumwollpreise auf das Niveau der früheren Jahre dauernd
zurückgehen werden. Die Spekulatiop wird schon dafür sorgen, dass dieses
nioht geschieht, und hierzu wird sie leider durch das Bündnis mit den
Baümwolltrusts der Produzenten bezw. der grossen Baumwollaüfkäufer in
der Lage sein.

Angesichts dieser unerträglichen Verhältnisse bleibt für die uhterdem
Joch des amerikanischen Baumwollmonopols seufzende europäische
Baumwollindustrie nur noch die Hoffnung übrig, dass es in absehbarer Zeit
gelingen möchte, durch einen vermehrten Anbau von Baumwolle in den
Kolonien der europäischen Staalten das dureb die künstlichen Preistreibereien
der-Spekulanten gesteigerte natürliche Monopol Amerikas zti durchbrechen.
Die auf dieses Zieh gerichteten Bestrebungen der vor einiger Zeit in Liverpool

gegründeten «British Cotton-growing Association» haben bisher über
alles Erwarten günstige Ergebnisse aufzuweisen gehabt. Erst kürzlioh
wurde gemeldet, dass auch in Barbados die Kultur der Baumwolle mit
grossem Erfolge betrieben wird und dass namentlich die Qualität der
gewonnenen Baumwolle die allerfeinste sei. Dieser in Barbados angestellte
Versuch bat dann auch die Gesellschaft ermutigt, die Baümwollanbauver-
suobe möglichst über ganz Britlsch-Westindien auszudehnen.

Dieselbe Aufgabe, wie die der erwähnten englischen Gesellschaft für
die britisohen Kolonien bat sich das deutsche kolonialwirtschaftliohe
Komitee in Berlin für die deutseben Kolonien gestellt. In einer Mitteilung
ihres Vorsitzenden, Karl Supf, finden sich folgende Ausführungen:

In Togo sind für Baumwollbaü geeignete Gebiete in Grösse dar
Baumwollanbaufläche Egyptens vorhanden, die klimatischen und Bodenverhältnisse

sind für den Baumwollbau günstig, die verhältnismässig dichte
Bevölkerung hat die Kultur willig aufgenommen, die Togo-Baumwolle ijät in
Qualität mindestens der Marke «(amerikanisch middling» gleich und
hinsichtlich ihrer Ausgiebigkeit verbesserungsfähig; die Rentabilität einer
Baumwoll-Eingeborenenkultur erscheint gesichert, sobald eine Verbiiiigung
des Land- und-Seetränsporfc durob Verwendung vpn Zugvieh und den Bau
einer Eisenbahn bezw. durch Verfingerung des Volumens der Ballen erreicht
ist. Die Kalkulation des ersten Versüchsjahres 1901 stellte sieb für einen
Ballen Baumwolle im Gewicht von 500 Pfund loco Brbmen, exkl. der Kosten
•füp-Gesohältsführung und Amortisation, alles in allem auf 255 Mk. Erlöst
wurden bei .einem. Marktpreis v,on -43 PI. im ganzer\225Mk. für den Ballen.
:In) zweiten ,Versuohsj,ahre beliefep sich die Produktionskosten hur nooh
auI'20E> M.'55 Pf., bei dem damaligen Marktpreise von 67'Pf. wurden
bereits'343 N[k. 50 PI. für'den, Ballen erzielt, j 1 i o,
- .-Zur Ausfuhr auS-Togo gelängte 1902 — gegenüber dem .erstpn Ver-

su.ohsjabr — die doppelte Baurhwollernte (50,000 Pfd. entkernte (Ispim-
Wölle); Neue: Baumwollfelder (namentlich in MitteL und Süd-Togo) sind
angelegt; Faktoreien befassen sich bereits, wenn auchin, bescheidenem
Umfapge, ;mitjdem Aufkauf von Baumwolle.,.Eine deutsche Togor,Gesellschaft
Ist im Laufe dieses Jahres begründet, weiche sich neben allgemeinem
Faktoreibetrieb dem Baumwollaufkaufsgeschäft widmen wird;

Die Baumwollkulturversuohe in Deutsch-Ostafrika, namentlich in den
Küstendistrikten Tangä, "Muhesa', Öar-es-Salam, Kllwä und in den Gebieten
des Viotoria-Nyanza und des Nyassasees, haben günstige Resultate erzielt.
Die in den nördlichen kjpdj südlichen .Küstendistrikt,en. aus ägyptischer
Saat gezogene Baumwolle, von dpr. et,wa 100p Pfd. zur .Ausfuhr geiangten,
ist duroh die Bremer' Baumwollbörse,' durch'die Hänaelska'mmer in
Manchester und durch den Vorsitzenden der Vereinigung sächsischer Spinn'erei-
besitzer, Direktor Stark in Chemnitz, als guter Ersatz für ägyptische Baumwolle

bewertet.

Im Küstengebiet voprKaihefüfn ist Baumwolle aüs Ecuadorsaat probeweise

kultiviert, das Produkt ist den besten^tiordäfii'erikaüiSchen'worten
gleichbewertet. Aus dem "Norden ' DeuIsch-SudwestälfTkas (Okähandja)
stammende Baumwollprpben sind der feinen Sea Island-Baumwolle (1 M.
bis 1 M. 70 Pf. per '/»^kg-gleichbe^erfet. Der Stapel zagt eine erstaunliche

Länge und Feinhdiit. Eine Probe von im Outjogebiet gewachsener
Baumwolle ist der Chinabaumwolle ähnlich, aber von iängerem Stapel und
über nHddiing amerikanische Baumwolle bewertet. Aus dem Süden Deut&b-
Südwestafrikas (Warmbad) stammende Baumwolle zeigt wieder eine der
Sea Island ähnliche. Qualität.

Die Woermann-Linie bat für Togo und die deutsche Ostafrikalfbie und
Wm. O'Swald & Co. baben für Deutsch-Ostafrika die vorläufige frachtfreie
Beförderung von Baumwolle nacb Deutschland übernommen.

Verschiedenes — Divers.
Arbeitseinstellungen und Aussperrungen in England 1902. Dem von

der Arbeitsabtelluhg des englischen Handelsministeriums herausgegebenen
Jahresbericht über die Streiks und Aussperrungen entnimmt das «Reicbs-
Arbeitsblatt» folgende Statistik:

Zahl der Gesamtdaner
im Jahre Zahl der beteiligten Arbeiter aller

Jahr Arbeits¬
gonnenen

direkt
streitigkeiten

Streitigindirekt überhanpt in
keiten Arbeitstagen

1898 711 200,769
138,058

53,138 253,907 16,289,478
1899 719 42,159 180 217 2,516,416
1900 648 185,146 53,893 188,588 8,152,694

4,112,287
3,479,255

1901 642 111,437 68,109 179,546
1902 442 116,824 139,848 256,667

In 1902 wurden durch die Arbuitseinstellung von 16,000 Berghilfsarbeitern
des Federated-Districts m der Foige über85,000 Mann zum Feiern gezwungen.

Betrachtet man die Zahl der im Berichtsjahre insgesamt an
Arbeitsstreitigkeiten (direkt und indirekt) beteiligten Personen rücksichtlicb ihrer
Verteilung auf die verschiedenen Gewerbegruppen; so entfielen auf:

Personen
Bangewerbe 5,856
Bergbau' und Steinbrüche 208,536
Metall-, Maschinenban- und Schiffsbau-Industrie 15,914.
Textilindustrie 16,706
Bekleidungsindustrie
Trabsportgewerbe (Dockarbeit, Eisenbahnen s. s. w.)
Verschiedene Gewerbe '

Beschäftigung in öffentlichem Dienst

2,790
1,590
8,679
2,106

Zusammen 256,667

Wie in den Jabren 1898, 1900 und 1901 — nur im Jäbre 1899 war
die Textilindustrie mit 61,499 Personen stärker beteiligt — stand danach
auch im Berichtsjahre die Industrie des Bergbaues und der Steinbrüche
mit 208,526 81 %) an Arbeitsstreitigkeiten beteiligten Arbeitern oben
an. Dagegen ergibt ein Vergleich mit den entspreebenden Ziffern der
letzten vier.Jahre wiederum einen starken Rückgang für das Baugewerbe
und die Gruppe Transportgewerbe und Dockarbeit, und eine auSailend
niedrige Ziffer für eine so wichtige Gruppe wie die der Metall-, Mascbinen-
und Schiffsbau-Industrie.

Scheidet man die Arbeiter, und zwar in diesem Faile hier nur die an
Arbeitsstreitigkeiten direkt beteiligten 116,824 Personen, nach der
Hauptursache der Streitigkeiten, so ergibt sich für das Berichtsjahr folgendes Bild:

Personen
Forderang einer Lohnerhöhung 15,203
Widerstand gegen Lohnreduktion 26,053
Lohnfragen anderer Art 15,472
Lolmiragen überhaupt 56,733
Forderungen betr.' die Arbeitszeit 3,044

darunter solche betr. Verkürzung der Arbeitszeit 208
Differenzen wegen Beschäftigung bestimmter Arbeiter oder

Arbeiterkategorien 11,436
Fragen der Arbeits-, Betriebs- etc. Regelung 19,849
Kampf am Anerkennnng der Organisation 25,489
Sonstige Ursachen 273

Wie gewöhnlich bandelte es sieb somit aueb im Berichtsjahre für die
Mebrzahi der Arbeiter um Lobnstreitigkeiten. Ein Vergleich mit' ~den"ZiHern
dey Jabre 1898 bis 1901 ergiht die bemerkenswerte Tatsache, dass die £abl
der Arbeiter, für welobe die Forderung einer Lohnaufbesserung die
Ursache von Differenzen bildete, siebtlioh zurückgegangen ist, während die
Zäbl der Arbeiter, für welche es sieb um die Abwehr von Lobnreduk-
tionen bandelte, eine entsprechende Zunahme erfahren hat.

Von verhältnismässig geringer Bedeutung waren im Berichtsjahre die
Streitigkeiten, in denen es sfoh um Fragen Her -Aitoeilszeii' hiüdelt^:
dagegen war ein grosser Teil der Arbeiter (28,8 %) an! Streit!gilftferf bfetj&iligt,
welche die Weigerung, mit Nichtorganisierten 'znisämijtähzddrfcre'iten,- bder
andere prinzipielle Fragen der organisierten Arbeiter zum Ausgangspunkte
batten.

Was die Ergebnisse._der_ Arbeitsstreitigkeiten des Jabres 1902 im
ganzen wie innerhalb der einzelnen Gewerbegruppen anlangt, so war, wenn
man von den Baugewerben absiebt, bei denen Gewinn und Verlast für die
Arbeiter ziemlich' gleich verteilt wüten, allein in 'der Gruppe «Bergbau
und Steinhrüqbe» die Zabl der Arbeiter, welche'- ein'en vollen Erfolg zu
verzeichnen hatten, prozentual grösser als die Zabl der Arbeiter, welche
keinen Erfolg erzielt hatten.

Was endlich die Art und Weise betrifft, in der die Streitigkeiten ibre
'Erledigung gefunden' haben, so berechnet sioh die Zabl' der Persohen,
welche an Arbeitsstreitigkeiten beteiligt waren, welche dureb Schiedsspruch

ibre Erledigung fanden, für das Berichtsjahr auf nur 1,75 °/o (gegen
4.(35 im Jahre 1901) aller Arbeiter, welche (direkt und indirekt) innerhalb
aiesek /eltraumä''überHaup t •*' In•'gew'athfiöhe' Kämpfe~ "*Verwickelt?"V
Ebenso ergibt sieb hinsiqhtlloh^des Einigungsverfabrens für 1902 ein
geringerer, aber doeb iinmerhin beträchtlicher Rückzug der ZiSern (2,

Kämpfe verwickelt waren.

Ausländische Banken. — Banqnes ötrangöres.
'Banque de France.

6 aoüt. 80 juillet.
i tr. Circulation de .Ufr. «a;

3,683,707,462 billets. 4,288,870,000 4,240,598,970
504,804,787 Compte« oour. 776,877,090 593,618,258

80 juillet.
Eaöaisse mö-< fr.'

Ulllque 3,687,058,360
Portefeuille 736,440,176

adüt



Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Ztrick, Bent etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Regie .des annonces;

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Manoeuvres du Ier Corps d'armie.

AcMt i lifitall I teMe et reite Oes Isens Map.
Ea fourniture dn bätall de boncherie de provenance

Indigene näcessaire au Dötaehement des subsistances du I®r corps
d'armöe ä Friboürg, ainsi que la vente des issues d'abattage telles que
pean, graisse, poumons, coenr, intestina, etc., sout mises au
coucours. (1638,)

Les soumissionnaires devront adresser leurs offres d'ici au 12 aoüt 1903,
franco k l'office soussignd qui fournira tous les renseiguements relatifs aux
conditions du concours.

Berne, le 18 juillet 1903.

Commissariat central des gnerres.

H. Vogt-Gut, Arbon.Metallwaren:
fabrik,

Spezialabteilung: Acetylen-Anlagen,
Das Vollkommenste und Betriebssicherste, was bis

jetzt auf dem Gebiete der Acetylen-Industrie erreicht worden
ist, bietet mein neuester

Acctyleß-Entwicklongs-Apparat „Mars"
nach dem System Garbid ins Wasser.

Ia Referenzen von grösseren Haus-, Hotel-und Fabrikanlagen,
sowie diverser Ortsbeleuchtungs-Zentralen des In- und Auslandes.

Goldene Medaille als einzige und höchste Auszeichnung y0n
Acetylen-Entwicklern der internationalen Lichtansstellung in Wien
1900. — Pläne und Kostenberechnungen über Acetylen-Beleuchtungs
anlagen kostenfrei. [10671

BAN0UE CANTOMLE NEUCHÄTELOISE,

Rcmbours'einent des obligations foncieres 33a %
sdrie R de fr. 1000 et s6rie S de fr. 500, de remission de fr. 9,000,000

dn 16 Janvier 1899.

En vertu d'une decision de son conseil d'administration, la Banque
Cantonale Neuchäteloise, usant du- droit qu'elle s'est röserve lots de
remission, dönonce aux porteurs de ses obligations fonciöres 3
sörieR de fr. 1000 et sörie S de fr. 500, de Immission de fr. 2,000,000
du 16 janvier 1899, le remboursement de leurs titres pour le31 janvier 1904.

Ce remboursement s'eBectuera aiix Caisses de la Banque Gantonalo
NeucMteloise, ä raison de fr. ,1000 par obligation sörie R et de fr. 500

par Obligation sörie S, coupon n° 5, au 31 janvier 1904, dötachö.
Les obligations qui n'auront pas ete presentees au remboursement,

cesseront de porter interet ä partir du 31 janvier 1.904.

La Banque Cantonale Neuchäteloise offre d'<ichanger les titres faisant
l'objet de la präsente dänonciation contre des obligations fonciöres 3'/s 7«,

jouissant des mämes garanties, aux conditions indiquäes dans le prospectus
d'ämission. (1610,)

Neuchätel, le 30 juillet 1903.

Banque Cantonale Neuchäteloise,
1 Le directeur:

CHATELADV.

Schweiz. Aecnmnlatorenwerhe Melborn
Ölten. ["«I

Stationäre, 75 % Baumersparnis
gegenüber anderen Systemen,

transportable f. Traktionszwecke,
lJ Eisenbahnbeleuchtung, Zunderzellen etc.

Prospekte, Kostenanschläge und Auskünfte kostenfrei.

"i.

tr
von der Compagnle des Trdflleries ^u Havre in Poris,

anciens Etablissements .Lazare "Weiller. j J

Kupfer, Messlpg, Stubl in Tafeln, Banden, Stangen, Draht u. Röüreni
Aluminium, Nickel, Zink, Blei, Zinn. i'

>ül.
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"für" ein lukratives, epochemachendes und patentiertes'Fabrikat in
der Baubränche,' zur Gründung einer Aktiengesellschaft. mit 800
Mille Kapital. ' ' ' * '

Nachweisbare Minimal-Rentabilität, um dem Aktienkapital 10%
Dividende zuweisen zu können.

Für Kapitalisten äusserst vorteilhafte Anlage I Die Namen der
Initianten bürgen jedem Beteiligten für richtige Durchführung des
Unternehmens; [1658]

Nähere Auskunft wird den Interessenten erteilt, welche unter
Chiffre- Z C 6403 an Rudolf Mosse in Zürich Anfragen stellen.

.• >, • >i)f -

Aaran: Oscar Seiler, Notar. Inkasso,
Rechtaborean.

Aargau: MÄgenwyl bei Boden.
A. Rohr, Notar. Inkasso u. Rechtsborean.

Basel: DD. Barekhardt & Stflekelberg,
Notariat &Advokatur, Aeschenvorstadt 6.

— Dr.Otto. Lntz, Advokatnrboreau, 86,
Aeschenvorstadt.

Bern: Amtsnotar Chr. Teiger. Inkasso.
— A Baner 4 C°. Auskünfte, Spedit.. Inkas.
— Confldentla. A. Gugger. Auskuofts- und

Reeht8bureau Schweiz. Zentralstelle für
Betreibungen nnd Prozesse.

— Imö Jenni, Internationales Handels-
auskunftsburaau.

Biel: Dr. F. Ooarroisler, avocat.
— C. R. Hoffmann, Advokatur u. Inkasso.
Bnlle: A. Andrty, notaire, rens^a comm.
Ohaux-de-Fonds: Ch.-E. Gallaudre,'

notaire; encalss1"., recouvri«., reust"., etc.

Olinr: Peter Baier, Inkasso, Reehtsver-
tretongen in Betreibungen, Konkursen,
Accomodem., kommerz. Streitigkeiten etc.

— Job. Hartmann, Inkasso u. Rechtsbureau.
— K. Hite. Inkassi aller Art, Geldvermittl.,

Verwaltungen, Immobilienverkehr,
Informationen. Beste Referenzen.

— Jil. Menü, Inkasso, Informationen.

Davos: P. Salzgeber, Advokatur u. Ink.
Krlacli: A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-

u. Bechtsbureau, Konkurssachen, Inform.
Friboorg: S. Bleiaaan, avocat. Conten-

tienx, recouvri'. Corresp. allem, et frang.
Genfeve: Xemn A üucrehet

Maison fondäe en 1S72.
^Renseignements et reconvrements sur tons

pay*. Brevets d'invention.
Tarif sur demande.

— I. Barrdg, Bd du thdfttre 7. Remises de

commerce, v*« d'immeubl.( rens1', reeouvr1».

GrAnleiten - Aarau: Stirnemann &
Sandmeier, Rechts- u. Inkasso-Bureau.

Krenzlingen: Dr. A. Deneher, Advokat.
Lausanne: E, Glas-Choilet, agence com'.
— D'G.deWeizS, avocat. 18,R.Haldimand.
Iioele :DE. Bore! et6. Xaldimaor^avocats.
Lngano: Dr. E. Hnber, deutsch: Fürspr.
— Adolfo Schäfer, Rappresentante.

Handelsauskünfte, Inkassi, Vertretungen etc.

Lnxern: Conrad Frank, Inkasso m'Inf.
— Franz Renner, Inkasso und' Reehts-

agenturbureau.
Honthey (Valais); J. GiiUoz, agent

d'affaires. Recouvrements etRenseignem1«.
Montreux: L. Chalet, agent de

recouvrements jurid. eontentieux.
SSorges: JL Dltolt, agent d'affai«« patents.

Agence de renseignements commerctaux.
Montier: A. Monnin, notaire. Revouvre-

ments, renseig'', assurances, naturalis1».
Marten: H.Mafner, Advokatur u.Inkasso
Neuchfttel: Dr Francis Manier et D'

Edmond Berthond, avocats et notaire.
Hheinfelden: 0. Mahrer, Notariats- u.

Rechtsbureau, Inf.. Ink., Konknrssachen.
St. Gallen: Otto Banmann, Inkasso- und

Informationsbureau, Reehtsagentur; Qe-
sehäftsführer des Vereins Creditreforin.

— A, Qärtseh, Anwalt- u. Inkassobureau.
Informationen die ganze Schweiz.
Prozessführung i. a. Kantonen St. Qallen,
Appenzell I.-Rh. u.'A.-Rh. Empfohlen
vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender.

— A. Taesehler-Maron, patent. RcchtBagent.
Inkassi u. Vertretung in Konkursen etc.

— Dr. jur V. Wellaner, Advokatur.
Schwyz: Agenturen- & lnkasso-ßnreau

Michael Ehrler. BOjähr. Praxis.
— K(Isen»cht: Dr. i. Biiber. Advokat,

u. Inkasso. Vertr. f. ganze Centralscbw.
Slerre (Siders): 0. de Cnastonay, av.et not.
MoUtiurn: H. ßnelbert, Internat.

Inform- n. Inkassoborean. Verein Kreditref.
— Dr. R. Marti, Advokatur und Notariat,

Inkasso.
— UfS von Art, Advokatur und Inkasso.
Sptez: Job. Jost, Not.-Vertretung, Ink.
Thal (St. Gallen): Dr.' C. Roth, Advokat.
Thon: Günter & Sohn, Not., Inkassi, Inf.
?a!lorbe: Jaillet, Jiles, not et gtef&ei.
Wallenatadt: J.Btver, R'agentor. Ink.
Weinfelden (Thorgan): Dr. H. Elllker,

a. Gerichtspräsident, Rechtsanwalt.
Advokatur- und Inkassohurean. -

Tverdon: F. Wlllommet, agent d'affaires.
Zttrlcli I: J, fl. Anoid, Rechtsbnreaa.
— Dr. Brennwald, Rechtsanwalt, Bahnhofstrasse

110, Advokatur, Inkasso, Inform.
— Dr. L. Peyer, Advokat. Bahnhofstr. 69.

Ecole de Commerce de Neuchätel.
Quatre annees d'ötades. Glasf.es speciales poor demoiselles, pour

l'ötude des langnes modernes, pour la preparation aux examens
d'apprentis postaux et aux chemins de fer. ^

Ouvertüre des cours: Mercredi, 16 septembre 1903.
Inscriptions et examens d'admission: Mardi, 15 septembre 1903.

Tous les ölfeves anciens et nouveaux, promus ou noü promus, doivent
se präsenter ä 8 heures pröcises du matin, les jeunes gens au bureau du
directeur, les demoiselles au bureau de la maitresse surveillante, Annexe
du Collöge des Terreaux, salle n° 26. (1595,)

Le Directeur : EG. Berger.

Zn verkaufen:
Die Patente eines neuartigen,

ausgezeichnet funktionierenden Kaminhutes

für die Schweiz und Frankreich.

Auch als "Ventilator, geeignet,
namentlich für Bahnwagen.

OSerten unter K 104 S an Keller-
Annoncen, Lnzern. (1658,)

Zu verkaufen:
In erhöhter Lage von Zürich, mit

'prachtvoller Rundsicht auf See und
Gebirge, eine aufs feinste
ausgestattete (1627,)

mit 12 grossen komfortablen
Zimmern, Veranden, Herrschafts- und
Dienstenbad, übrige nötige Räume
nebst grossem Garten.

Geil. Anfragen sub Chiffre Z T .6294
befördert die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich.
Jung. Mann, Mitte 20«, sucht die

Vertretung
eines leistungsfähigen Manufaktur-
u. Seidenwarengeschäftes für eine
Grenzstadt der Schweiz zu
übernehmen. (1660,)

Angebote sub Chiffre Z O 6414 an
Rudolf Mosse, Zürich.

Deutschschweizer, während 20 J.

in Paris in Export- u. Bankgeschäften
tätig und während einigen Jahren
eine meoh. Drahtseilfabrik in Frankreich

leitend, sucht Vertrauensstolle
in der Schweiz; würde sich event
an solidem Geschäft mit Fr. .10,000 bis
15,000 beteiligen. Ia Referenzen.

OSerten sub Z U 6370 an (1643,)
Rudolf'Mosse, Zürich.

Zur Absatz-Erweiterung eines
bereits in (Verschiedenen. Ländern mit
gutem Erfolg eingeführten
chemischtechnischen Artikels von grossem
Konsum, wird (1646,) i

stiller Teilhaber 11

Oder aktiverMitarheiter
mit Einlage von Fr. 5,000—10,000'
gesucht. Gute Gewinnchancen, Minimum

15—20 % ' naohweisbar und
garähtierf. Sitz Zürich.

Offerten unter Chiffre W 4307 Z an
Haaäenstein & Vögle^j1 Zürich.

Zu verkaufen: > Kassenschrauk,
noch' in sehr gutem Züstärlde, billig.
Gef.: ÖBertdn sub M L 382 an Rahsen«
pteih & Vogler, Bern. ' [1586]

Amerik.Buchführung lehrt gründlich

durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantierte' VerL Sie Gratisprospekt,

-it H. Friseh, Bü'cherexperte, Zflnob.

Alle Inserate für:" ^ 1 ff,-;!! 'i i! t]r," .A

OJ

1

(cliweizerlsclies Handeleamtötilattcc,
»Nene ZG.rch.er Zeitung", f -

' „Schweizerische Bäuzeitung«
„.AJLpixia,", Mittölliingen des S. A. C.

Bind ausschliesslich • zu adressieren an Btndoif Jftosse, Annoncen-

Expeditionj in Zürich, Basel, Bern, St. Gallen, SchaflThausen, Lausanne etc.

Buchdrnekerei H, JENT in Bern. — Imprimerie H. Jent ä Berne.


	

